
¥ Bünde. Die Neue Westfälische sorgt für sauber aufgeschnittene
Brötchen. Am Samstag, 13. Juni er-
halten NW-Kartenbesitzer von
6.30 Uhr bis 10 Uhr am NW-Stand
beim Bäckerjungen an der Minde-
ner Straße 82 gegen Vorlage ihrer
Karte das original NW-Brötchen-
messer gratis. Diesen Service bie-

ten wir unseren Lesern, solange der Vorrat reicht.

VON THORSTEN GÖDECKER

¥ Bünde. Der CDU-Bürger-
meisterkandidat Wolfgang
Koch wähnt sich seit Freitag
auf einer Unterstützerwoge.
Nachdem ihm fünf Ratskandi-
daten von der Fahne gegangen
sind (die NW berichtete) hät-
ten die Querelen innerhalb der
Union nun ein Ende, so Koch
gestern bei einem kurzfristig
anberaumten Pressegespräch.
„Es wird keine Störmanöver
mehr geben.“

Der Kandidat unterstreicht,
dass er den Rückzug seiner Par-
teifreunde nicht als Affront ge-
gen seine Person betrachte. „Ich
habe niemandem gegen das
Schienbein getreten“, ergänzt
er. Die Union werde am 22. Juni
in einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung die Kandi-
daten- und Reservelisteaufstel-
lung wiederholen. „Wir haben
mit Wolfgang Koch einen im po-
sitiven Sinne unbelasteten Kan-
didaten“, ergänzt dessen Wahl-
kampfmanager Friedel Heit-
kamp.

Sollte Koch bei der Kommu-
nalwahl am 30. August seine Par-
teifreundin Anett Kleine-
Döpke-Güse,zu derer „kein Ver-
hältnis“ habe, beerben, wird in
Bünde gespart. „Es droht die
Haushaltssicherung“ erklärt der
Jurist und rechnet vor, dass die
Rücklagender Kommune spätes-

tens in drei Jahren aufgezehrt
seien. Arbeitsgruppen sollendes-
halb freiwillige Leistungen und
Plichtaufgaben der Stadt unter
die Lupe nehmen, um zu prüfen,
wo der Rotstift anzusetzen sei.
Konkret will Koch die Stelle von
Heinz Brockmeier nach dessen
Pensionierung nicht wieder be-
setzen. „Einige der Aufgaben des
Beigeordneten werde ich über-
nehmen“. Geld möchte Koch
auch vermehrt bei säumigen Un-
terhaltszahlern, für die die Stadt
in Vorleistung gehen musste,
eintreiben. Auch Schulen könne
man wesentlich günstiger

bauen, als in der Vergangenheit
geschehen.

Erwärmen kann sich der Kan-
didat auch für die Ideen von Lan-
genfelds „Entschuldungsbürger-
meister“ Magnus Staehler. Der
CDU-Politiker hatte seinen Bür-
gern Besen in die Hand gedrückt

und damit die Kosten für die
Stadtreinigung gespart. Staehler
spricht auf Einladung der CDU
am Samstag, 27. Juni, imRahnig-
schen Hof über seinen Weg in 22
Jahren aus Langenberg, das mit
38 Millionen Euro in der Kreide
stand, wieder eine schuldenfreie
Stadt zu machen. Steuererhö-
hungenwerde es mit der CDU je-
doch nicht geben, betont Koch.

Optimierungsbedarf sieht der
Kandidat auch in den verwal-
tungsinternen Abläufen und in
der Organisation der städti-
schen Töchter. Das durch das
Konjunkturpaket gelockerte

Vergaberecht will Koch nutzen,
um Bünder Unternehmen mit
Aufträgen aus der Finanzhilfe
des Bundes zu versorgen.

Friedel Heitkamp betont,
dass die Haushaltskonsolidie-
rung nicht aus „sadistischem
Vergnügen“ ganz oben auf
Kochs Agenda stehe, sondern
unumgänglich sei, um das in
Bünde erreichte Niveau zu hal-
ten. Mit „fehlendem Mut“ be-
gründete Heitkamp das Ausblei-
ben der Konsolidierung in den
vergangenen zwei Legislaturperi-
oden, in denen die Union im
Bünder Rat das Sagen hatte.

Rollerfahrerin übersieht Pkw
undverletzt sich leicht

EinenSchnittmitderNWmachen

¥ Bünde. Das nächste Treffen der Eisenbahner-Senioren ist heute,
Donnerstag, um 15 Uhr, im „Sonnenhaus“ an der Borriesstraße in
Ennigloh. An dem Nachmittag werden Anmeldungen für den Aus-
flug am 19. August nach Bad Zwischenahn entgegen genommen
und außerdem Informationen gegeben für die Freizeit Anfang De-
zember in Unterstein-Schönau (Berchtesgadener Land). Um rege
Beteiligung wird gebeten.

Zu lange schwieg Wolf-
gangKochzuden Vorgän-

gen in jener Partei, die ihn auf
den Schild gehoben hatte. Es
war ein Fehler der Unionsfüh-
rung, den Kandidaten aus
dem Zwist herauszuhalten,
denn schließlich war es die
Art und Weise, wie Koch zum
Kandidaten wurde, die Partei-
freunde verprellte. Dabei
hätte Koch leicht erklären
können, dass er als kommu-
nalpolitischer Neuling der
ideale Moderator gewesen
wäre, um die zerstrittene Par-
tei wieder zu einen. Gerade
weil er keinegemeinsame Ver-
gangenheit mit den Streithäh-
nen und -hennen hat, hätte
Koch die Führung als Kandi-
dat der Union übernehmen
müssen. Ihm hätte man ab-
nehmen können, dass es in
der CDU um das politische
Ziel und nicht um gekränkte
Eitelkeiten und offene Rech-
nungen geht.

Nur eine Frage der Zeit: Was Matthias Hentzschel vor fünf Wochen noch in Grün präsentierte, ist jetzt vollreif und appetitlich rot. Erdbeere
nennt sich die Frucht, eine Gattung in der Unterfamilie der Rosoideae innerhalb der Familie der Rosengewächse (Rosaceae). FOTO: PATRICK MENZEL

¥ Bünde (fei). Als die Stadt
Bünde im Jahr 853 erstmals ur-
kundlich erwähnt wurde, trug
sie noch den Namen Buginithi.
Von den vielen Veränderungen,
die die Elsestadt in den folgen-
den 1.156 Jahren durchlief,
machten sich jetzt Schüler der
Grundschule Dünne ein eigenes
Bild. Gemeinsam mit dem Lei-
ter der Bünder Geschichtswerk-
statt Jörg Militzer unternahmen
sie einen historischen Streifzug
durch Bünde und stellten fest,
dass sich nicht nur in der Na-
mensgebung viel getan hat.

An insgesamt dreizehn Statio-
nen der Rallye klärte Militzer die
Drittklässler über die Ge-
schichte ihrer Heimatstadt auf.
Angefangen bei der Stadtgrün-
dungund dem legendärenHand-
schlag von Hengist und Horsar,
der noch heute das Stadtwappen
ziert, ging es über den altenStadt-
kern rund um die Laurentiuskir-
che bis hin zur wirtschaftlichen
Entwicklung Bündes. Erste Sta-
tion zu diesem Thema war die
Museumsinsel, wo sich noch
heute Zeugnisse der im 16. Jahr-
hundert aufkommenden Land-
wirtschaft finden. Auch die an-
schließende Epoche der Flachs-

verarbeitung und Leinenherstel-
lung ab dem Jahr 1700 wurde
ausgiebig besprochen, ebenso
wie deren Niedergang durch die
Erfindung des mechanischen
Webstuhls und die einsetzende
Industrialisierung. Dass dieses
Gewerbe anschließend von der
neu entstehenden Tabak-Indus-
trie abgelöst wurde, war den
Schülern zwar bestens bekannt.
Dennoch durfte auch der Na-
mensgeber der „Zigarrenstadt“
als Thema nicht fehlen, wie die
Station der Steinmeister-Villen
in der Eschstraße unterstrich.

Zwischendurch gab es einen
Abstecher zum wohl dunkelsten
Kapitel der deutschen Ge-
schichte. An der Gedenktafel der
ehemaligen jüdischen Synagoge
bewiesen die Schüler beeindru-
ckendes Vorwissen über die Zeit
des Nationalsozialismus.

Den Kindern bereitete der et-
was andere Geschichtsunter-
richt sichtlich Vergnügen. Auch
Jörg Militzer und Klassenlehre-
rin Antje Gützlag waren zufrie-
den und planen bereits weiter-
führende Projekte. Zunächst
werden die Ergebnisse der Ral-
lye aber ausführlich im Unter-
richt nachbereitet.

HeuteEisenbahner-Seniorentreff

K O M M E N T A R
Der Kandidat der CDU

Überfällig
T H O R S T E N G Ö D E C K E R

¥ Bünde. Eine 25-jährige Bünderin fuhr am Dienstagnachmittag
mit ihrem Roller auf der Ahler Straße in Richtung Rödinghauser
Straße. Sie übersah den vor ihr wartenden Seat einer 39-jährigen
Oeynhauserin. Die Rollerfahrerin prallte gegen das Heck des stehen-
den Seats, stürzte und blieb verletzt liegen. Der Roller fiel auf die Ge-
genfahrspur und prallte gegen die Fahrzeugfront eines 40-jährigen
Volvofahrers aus Rödinghausen. Die 25-Jährige wurde zur ambu-
lanten Behandlung in das Bünder Krankenhaus gebracht. An den
Fahrzeugen entstand ein Sachschaden von rund 2.500 Euro.

Streifzug durch die Geschichte: Unter Führung von Jörg Militzer (r.)
erkundeten Dünner Grundschüler die Stadt-Historie. FOTO: F.EISELE

DerKandidatwillBesenfürdieBürger
Wolfgang Koch kündigt Sparkurs an und vertraut auf die Unterstützung der CDU

thorsten.goedecker@
ihr-kommentar.de

Bevor es am 2. Juli in die Fe-
rien geht, haben sich die

Bünder Kommunalpolitiker
nocheinigesvorgenommen.Ei-
nige Sitzungen stehen an, alle
im Rathaus, alle öffentlich.
Man darf sich also eingeladen
fühlen, als Bürger an solch ei-
ner Sitzung teilzunehmen. Nur
eins sollte man nicht machen:
mit dem Auto zum Rathaus
kommen.

Bei der letzten Ratssitzung
istder kommunalpolitisch inte-
ressierten Else dieser Fehler un-
terlaufen. Mit der Folge, dass

sie viele Meter laufen musste,
weil der Parkplatz am Rathaus
komplett zugeparkt war. Das
aber auch nur, weil Bünder
Ratsmitglieder ihre Stärken
nicht beim Einparken haben.
Mindestens fünf Plätze wur-
den verschenkt, ärgerte sich
Else. Und deshalb hegt sie die
Hoffnung, dass der Bünder Rat
mit Geld sparsamer ungeht als
mit dem eigenen Parkplatz . . .

¥ Bünde/Rödinghausen/Kirch-
lengern. Am 8. Mai ließ Mat-
thias Hentzschel, Obstbauer aus
Rödinghausen, die NW-Leser
Teil haben an seiner Vorfreude
auf die damals noch bevorste-
hende Erdbeer-Saison. Eine Wo-
che werde wohl noch vergehen,
dann würde Grün zu Rot. Und
nun, fünf Wochen später, hat
die Erdbeer-Saison ihren Höhe-
punkt erreicht. So liegen Hentz-
schel und seine Freunde in Rö-
dinghausen mit ihrem Erdbeer-
fest genau richtig. Am Sonntag,
14. Juni, wird diese traditionelle
Veranstaltung, bei der auch viel
Unterhaltung geboten wird,
Menschen aus dem gesamten
Bünder Land nach Rödinghau-
sen locken. Und wer sich ein-
stimmen will, kann der Ge-
meinde am Wiehen bereits am
Samstag zum Widufix-Lauf (An-
meldungen dazu am 13. Juni
noch ab 13 Uhr möglich) einen
Besuch mit sportlicher Note ab-
statten. 1.500 werden mitlaufen,
hofft der Veranstalter.

VonBuginithi
nachBünde

Drittklässler âuf den Spuren der Geschichte

Jetztsindsie
rotundsüß
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Fressnapf Löhne, Königstraße 82–86, zwischen PENNY und SCHLECKER, neben EDEKA Neukauf, Tel. 05732 6 85 73 70
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 9 bis 19 Uhr, Sa. von 9 bis 18 Uhr
Auch gültig im: Fressnapf Bünde, Blankener Straße 17, Tel. 05223 18 32 00

sowie im Fressnapf Bad Oeynhausen, Alter Rehmer Weg 22, Tel. 05731 25 91 72

*Ausgenommen sind Bücher und Zeitschriften. Solange der Vorrat reicht. Alle genannten Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen. Nur in teilnehmenden Märkten erhältlich. Abgabe
nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. Wir können leider keine weiteren Nachlässe gewähren, weder auf längerfristige Coupon-Aktionen noch auf bereits
reduzierte Waren. Nur gültig im:

RABATT AUF ALLES*

VOM 12.06. –13.06.2009
A
OM20%

Ich komme mit ...

... ich auch

Jetzt aber nix wie hin! ACHTUNG!
Neueröffnung

in Löhne
am 12. Juni 2009
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